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Auf diesen Film passt der Heinz Sielmann Filmpreis hervorragend. Preisstifter und -träger lebten und 

leben ihren Traum: Den Menschen die Natur nahebringen. Durch Filme. 

 

Dieser Film fasziniert durch atemberaubende Unterwasserbilder, eine emotionale Story und 

wissenschaftlich fundierte Details. Er nimmt uns mit in die Welt der Pottwale - und eines 

Unterwasserfotografen. Zwischen ihm und dem 10 Tonnen-Pottwalweibchen Dolores entwickelt sich eine 

außergewöhnliche Mensch-Tier-Beziehung. Dolores lässt den Protagonisten mit in ihre Welt, in die Tiefen 

des Meeres. Trotz aller Romantik leugnet der Film nicht die dramatische Situation der Meere und ihrer 

Bewohner. Ein cineastisches Werk, das jeden davon überzeugt, dass der Schutz der Meere unabdingbar ist.  

 
Der Heinz-Sielmann Filmpreis 2023 geht an:  
 

„Patrick and the Whale“ 
 


